
Dezentrale Handelsplattformen im Schweizer
Finanzmarktrecht

Eine Analyse unter Erarbeitung eines Rechtsprinzips der

Dezentralität

Dissertation

der Rechtswissenschaftlichen Fakultät

der Universität Zürich

zur Erlangung der Würde eines Doktors der Rechtswissenschaft

vorgelegt von

Fabio Andrea Andreotti

von Gambarogno TI

genehmigt auf Antrag von

Prof. Dr. Rolf Sethe

und

Prof. Dr. Corinne Zellweger-Gutknecht



Die Rechtswissenschaftliche Fakultät gestattet hierdurch die Drucklegung der vorlie-
genden Dissertation, ohne damit zu den darin ausgesprochenen Anschauungen Stel-
lung zu nehmen.

Zürich, den 5. Oktober 2022

Der Dekan: Prof. Dr. Thomas Gächter



Fabio Andreotti

Dezentrale Handelsplattformen im Schweizer
Finanzmarktrecht

Eine Analyse unter Erarbeitung eines Rechtsprinzips der

Dezentralität

EIZ Publishing

Zürich



Dezentrale Handelsplattformen im Schweizer Finanzmarktrecht Copyright © by Fabio Andreotti is

licensed under a Creative Commons Namensnennung-Nicht kommerziell-Keine Bearbeitung 4.0

International, except where otherwise noted.

© 2024 – CC BY-NC-ND (Werk), CC BY-SA (Text)

Autor: Fabio Andreotti

Verlag: EIZ Publishing (eizpublishing.ch)

Produktion, Satz & Vertrieb: buch & netz (buchundnetz.com)

ISBN:

978-3-03805-679-9 (Print – Softcover)

978-3-03805-680-5 (Print – Hardcover)

978-3-03805-681-2 (PDF)

978-3-03805-682-9 (ePub)

DOI: https://doi.org/10.36862/eiz-680

Version: 1.03 – 20240523

Die Dissertation wurde publiziert mit Unterstützung des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung

der wissenschaftlichen Forschung.

Die vorliegende Dissertation wurde von Fabio Andreotti eingereicht und von der

Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Zürich abgenommen.

Sie wurde betreut von Prof. Dr. Rolf Sethe, Zweitgutachten von Prof. Dr. Corinne Zellweger-Gutknecht.

Das Werk ist als gedrucktes Buch und als Open-Access-Publikation in verschiedenen digitalen

Formaten verfügbar: https://eizpublishing.ch/publikationen/

dezentrale-handelsplattformen-im-schweizer-finanzmarktrecht/.

Die Publikation ist auch auf der Webseite der Zentralbibliothek Zürich abrufbar:

https://www.zb.uzh.ch/de/



The life of the law has not been logic: it has been experience.

– Oliver Wendell Holmes, Jr.,
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